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3 C D .  Jahrgang Jund 86 Nr. 29s ................................................................. 
Der Bezirksspi e l l e i  tw gibt  bekannt: .................................... 
Ende Bptember / Anfang Oktober d. J .  beginnen d ie  kinnschafts- 
&Impfe des Schachbezi rk DUsseldorf f U r  das S p i  elJahr 1986/87, 
d ie  hiermit ausgeschrieben werden. Die Aufstellungen der Xann- - 
schaf ten sind dem 2. Bezirksspi e l l e i  tor, Herrn Rudolf Veber, 
Rkrluuher-Str. 4, 4044 Räarst 1,  bi s zum 31. Ju l i  d. J .  (Porst- 
s t e m i l  ) e i  nzurei chen Ca uch f Ur Ilbn116chaf ten, d i e  n i  ch t auf 
Bezirksebene spielen). W t e r  eingehende Heldungen kUnnen nicht  
miehr berucksi cht ig t  wrden. Herr Veber hat den Verdi nen i n den 
vergangepen Tagen entsprechende Formulare zugesandt. Verwenden 
Sie  bei der Abgabe der Xannschaftsaufstell U nur diese und . 
senden S i e  s i e  b i s  zum obigen Termin bi t t e  i n  doppelter Ausfer- 
tigung an Herrn Veber. Von Herrn Veber erhalten S ie  &in Exemplar 
bestlYtigt zuruck. Bach Abgabe der I lannschnf t~ufs te l lungen  ist 
keine Xnderung der Rangfolge =hr zulKssig. V i r d  e in  Spieler 
i m S'pi elerpaj3 und im kinnschaf t-1 d e b o m  mi t unterschiedlicher 
~arrgfolge -gef ~ h r t ,  i st d ie  Rangnumimer iPIlbnnscbaf tsmeldebogen 
verbindlich. Jeder Spleler kann nur f U r  eine Udnnschaft gemeldet 
wrden. Wenn mehr a16 B Spieler f Ur eine kinnschaft geme12et 

, erhalten s i e  f U r  d ie  1. kinnschaft d i e  Rangnuminier 1001, 
1802, usw. , bei der 2. kinnschaf t d i  e Rangnu-r 2001.2002, urw. 

'::Spieler gel ten dann auch a l s  Sta-pleler dieser Ilbnn- 
Schaft und kUnnen bell  ebig o f t  i n  Ihr eingesetzt werden, i n  
keinem Fall aber i n  einer unteren Rbnnschaft. Im Ubrigen mche 
i ch  wegen der Bestellung von Ersatzspielern besondea auf d ie  
BTü 15.1 - 15.8 aufmerksam. D i  e Auslosungen fUr d i  e jeweiligen 
Xla-n erfolgen Anfang August d.  J. durch den-Spielausschuj9. 
Auslosung, Terai ne und Ilbnnschaf t sau f s t e l l  urylen lli~rden rechtze i t ig  
vor &gi nn der 1. Runde bekanntgegeben. 

- D i  e Vereine werden nochmls gebeten, darauf zu achten, &ß s i e  f U r  
Jeden gemnldeten Spieler im Besitz  eines glfltigen Spielerauswises 
si nd. Boi Unklarbei ten  s teht  Ihnen Herr Veber a l s  der f Ur die 
Ilbnnschaf tskKmpf e z u s t h d i  ge S p i  ell e i  t e r  zur Verf Wung. 
Ihchen Sie b i t t e  &von Gebrauch! 
Auch f Ur das Spl  e l  jahr 1 Q86/87 wrden d i  e 'Verei nsanschri f ten 
verUffentlicht. Die Vereinsvorsitzenden warden deshalb gebeten, 
folgonde Angaben b i s  zum 31. Juli  d. J .  an mich einzurei chen: 
1. Voreinsna-; 2. Spi ellokal Cincl. Tel. -Br. ); 3. S p i  eltag; 



4. P m 1  tzender Clncl. Tel.  -Sr. ); A S p i e l l e l t e r  Cincl. Tal.  -Ir .  
6. ScJiachmlttellungon an 3 
Die ~ n n s c h a f t s H m p f e  Manen nur rel bunplos  und ahne RUclrfrage 
durc4aeführt wurden, mitan die Anwhrl&tea 8tirPisPn. 
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Auswertung der i n  der W a i  Ausgabe gestarteten Umfrage zum Thema: 
'leugestal tuag des Brgebnisdienstes i n  den Skhachmittei 1 ungen' ................................................................ 
Soviel se i  gleich vorweg gesagt; d ie  Resonanz war wider Erwarten 
bi sher sehr gering, so daß M tür l  i ch nicht von einer reprasen- 
tativen Umfrage gesprochen werden kann. 
Bis zum jetzigen Zeitpunkt entschi eden si ch 57 X f fix die von mi r 
vorgestell t e  Reugestal t ung, 43 X dagegen. 
Aus dem außergewöhnl i ch geri ngen Interesse 6chl i eße ich, daß e s  
der Uberwi egenden Xehrhei t der Ekhachfreunde des Bezi r k s  D-dorf, 
gleichgiiltig ist, i n  welcher Form ab der konmenden Saison die 
Ergebni sse darpboten werdem. 
&fern e s  artr PlatzgrUndon möglid ist, wrde i ch  ab der ko-nden 
Saison versuchswi se die Peugestal t ung vornehmen. 
Diejenigen,die der Neinung sind,diese neue Form se i  nur m i t  einem 
grdßern Aufwand zu erstellen, kann ich beruhigen; das Gegenteil ist 
der Fa1 1. A l  1e mnnschaf tspaarungen miissen nur noch e i  nmal mit 
dem Computer e r faß t  wrden,der Rest geht dann sehr schnell ! 
Bio zum 30.06.1986 &steht iinei torhi  n d ie  Xögli chkei t, si ch z u  
diesem Thema zu Vort zu mielden. 
Aanach werde ich die nothvndigen Vorbereitungen fiir die neue 
Verwaltung der Ergebni sse t re f f en  miissen, sofern nicht b i s  zu 
diesem Zeitpunkt eine entscheidende Nehrheit gegen diesen 
Vorschlag votiert .  

p z .  Aribert B o b  

Im Rahmen der C 86 fand i n  der ZeiI t vom 11. -15. 86.1986 die  
5. Computer-Schachwl tmei sterschaft s t a t t .  
Insgesamt nahoen diesmsl 24 Ekhachprogramne, bzw. Computer t e i  1. 
Angefangen bei HOLPA, iiber XEPHISTO bio 41 n zu den ComputerJumbos 
m i t  so berühmten #a=n wie CRAY BLITZ <Veltoeister lG85), war eine 
große V ie l fa l t  sowohl bzgl . der Computerhardware (8 Bit  - 64 Bit  ) , 
a l s  auch -81. der Progra- C1 6 K - 4 Nü) , vertreten. 
Besonderes Interesse galt  einer Ileuentui ckl ung d e s  Informatik- 
Professors Hans Berliner <Carnegi e-Xe11 on-Uni versi t a t ) .  
Professor Berliner, zweifacher Fernschach-Ve1 tmi s ter ,  hat zusammen 
mit einem hkpertenteam i n  den l e t z t en  drei Jahren eine sehr 
schnell e Schachcomputer-Hardware en twickul t . Dieser neue Schach- 
computer namens HITECH, kam ca. 288800 Stellungen pro Sekunde 
analysl eren. Die o f f i z i  e l l e  BGO Zshl betragt z. Z. 2255 <IRG0=78). 
Prof. Berliner wi  11 innerhalb der Uchsten 2-1 Jahre die 
ELO-Zahl des Computers um weitere 200 Punkte steigern. 
Begleitet wurde diese Veltaeistermchaft von sehr interessanten 
Podi umsdi skurssi onen mi t den Großn,i stern Hort, Pf leger und dem 
Sehr1 f t s t e l  l e r  X i  shon. 
An der Prage, : b e s  einem &hachcomputer jemsls gelingen wird  
einen mnschl chen Ve1 toeister zu  enttrohnen, schieden sich auch , 

auf Lieser k,~oputerschach-Vel tmei sterschaf t die Geister. 
Oroßmei seer Dr. Pfleger hHl t das f U r  grundsdltzl i ch uerdlgl i ch. 
Seine These: Solange nicht einmal e in  Vel tmel s t e r  Cr. B. Kasparov) 
fUhig ist ,exakt  zu beschreiben, warum e r  i n  einer bestimaten 
Stellung d i  osen und nicht einen anderen Zug gespielt  habe, w i r d  e s  
auch nicht gClglich sein die notwendigen Formtliswn einem 
Programm wrstHndli ch zu amchen. 
Uan darf sehr gespannt sein ob Prof.Ber1iner Recht behalt, denn 
laut seinen Angaben sind auf d i  eqem Gebiet bi sher ungeahnte 
m g l i  chkeiten gegeben. YOltmieistrr 1995 RITBCB-Versi on 3.8 ??P 


